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1. Was kostet Entwicklung?

2. Woher kommt das Geld?

3. Perspektiven

Gliederung



FINANZBEDARF FÜR DIE MDGs 
In Ländern mit niedrigem Einkommen 
(Mrd. US-Dollar) 

 

      
     529 Mrd.  
       
       
       
       
       
       
       
     
    

Mehrbedarf ODA 135 
 

       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
       
     
    

Mehrbedarf EL 257 
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Mehrbedarf ODA 73 
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 137 Mrd. Mehrbedarf EL 43 

   
       
       
       
       
      
    

180 Mrd. 
  

      Öffentliche Mittel  
      

   der EL 137 
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137 
 

       
       
       
       
       

 2002 
(Vergleichsjahr) 

 2006  2015  

Quelle: Millennium Project 2005 



Zusätzlicher Finanzbedarf durch 

Klimaveränderungen im Süden (Schutz 

und Anpassung):

100 Mrd. $ (jetzt)

-

600 Mrd. $ (2030)



 

 

Zusätzlicher öffentlicher Finanzbedarf durch die Krise

200 Mrd. $



1. Priorität: Heimische 

Ressourcen

Kapitalflucht aus dem Süden: 

ca. 1.000 Mrd. $ pro Jahr

Entgangene Steuereinnahmen:

> 150 Mrd. $ pro Jahr 



Schritte gegen Steuerflucht

• Aufbau effektiver Steuersysteme

• Beseitigung der tax holidays für TNCs

• Bekämpfung von Preismanipulationen bei Im-
und Exporten (-> transfer pricing)

• Schärfere Berichtspflichten f. Unternehmen

• Rückführung veruntreuter Gelder (StAR-
Initiative)

• Verhinderung der Steuerflucht in 
Schattenfinanzzentren (automatischer 
Informationsaustausch)
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Öffentliche Entwicklungsfinanzierung
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Was müsste Deutschland tun?

Quelle: European Commission 2010



Steigerung der realen 

Finanztransfers

•„ODA-Stufenplan“ umsetzen

•Neu-Definition von „Hilfe“

•Qualität und Berechenbarkeit der 

Finanztransfers steigern 



Innovative 

Finanzierungsinstrumente

•Solidaritätsabgabe auf Flugtickets (500 Mio)

•Internationale Finanzfazilität für Impfprogramme 

(IFFIm) (4 Mrd.)

•Abnahmegarantien für Impfstoffe (AMC) (1,5 Mrd.)



Innovative 

Finanzierungsinstrumente

•Versteigerung von Emissionsberechtigungen 

(AAUs) (>30-50 Mrd.)

•Globale/international koordinierte 

CO2-Steuer (48,5 Mrd.)



Innovative 

Finanzierungsinstrumente

•Zuweisung von Sonderziehungsrechten 

des IWF (ca. 100 Mrd. ?)

•Finanztransaktionssteuer (289-746 Mrd. bei 

0,1%)

• Besteuerung der Boni (4,6 Mrd. in EU)
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Perspektiven

Finanzierungsmix

+

Governance-Reformen
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1. Finanzierung von Leistungsbilanz-

defiziten und kurzfristigen 

Konjunkturprogramme:

Sonderziehungsrechte

+

IWF-Reform
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2. Begleichung der Klimaschulden 

des Nordens

CO2-Steuer oder 

Emissionsberechtigungen

+

Neue Umwelt-Governance
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3. Schadensersatz nach dem 

Verursacherprinzip auf den 

Finanzmärkten:

Finanztransaktionssteuer

+

Institutionalisierter Verteilungsschlüssel
(1/3 D, 1/3 EU, 1/3 MDG-Progamme im Süden)


